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SICHERHEITSINFORMATIONEN

Die GLK-Gefriertruhen enthalten umweltfreundliche, aber entflammbare Kühlmittel. Das bedeutet, dass Explosionsgefahr 
besteht, wenn aus irgendeinem Grund Kühlmittel aus dem System entweichen. Auf das Kühlsystem darf nie von unbefugtem 
Personal zugegriffen werden.

Stellen Sie bei Transport und Installation des Geräts sicher, dass kein Teil des Rohrsystems beschädigt wird. Wenn Rohre beschä-
digt werden und ein Leck auftritt, vermeiden Sie etwaige Zündquellen und offenes Feuer in der Nähe des Geräts und lüften Sie 
den Raum umgehend.

Um die Bildung eines entflammbaren Gas-Luft-Gemischs zu verhindern, falls ein Leck im Kühlsystem auftritt, muss der Raum, in 
dem das Gerät aufgestellt wird, eine Fläche von rund 14 m² und eine normale Raumhöhe  aufweisen.

WARNUNG!!!

Die Lüftungsöffnungen dürfen niemals verdeckt oder verschlossen werden.

Verwenden Sie niemals einen Wasserstrahl oder ein mit Wasser betriebenes Reinigungssystem zum Reinigen oder Entfrosten, 
um Kurzschlüsse im elektrischen System zu vermeiden.

Stellen Sie keine Elektrogeräte in das Gefriergerät.

Produkte, die entflammbare Gase und explosive Stoffe enthalten, dürfen nicht im Gefriergerät gelagert werden.
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GEBRAUCHSANLEITUNG

Herzlichen Glückwunsch zu Ihrem neuen Tiefkühl-Gefrier-
gerät. Wir sind zuversichtlich, dass es Ihnen viele Jahre einen 
guten Dienst erweisen wird. Um den besten Nutzen aus Ihrem 
Gefriergerät zu erzielen, lesen Sie bitte die folgende Anlei-
tung gründlich durch und handeln Sie dementsprechend. 
Die Tiefkühl-Gefriergeräte werden zum Einfrieren und langen 
Verwahren von Lebensmitteln, medizinischen Präparaten (Im-
pfstoffe, Blutplasma usw.) und anderen biologischen Produk-
ten verwendet.

1. Umweltschutz und Entsorgung
Die Verpackung ist für den Schutz des Geräts und dessen 
Komponenten beim Transport vorgesehen und besteht aus 
recyclingfähigen Stoffen.

 » Bitte entsorgen Sie die Verpackung an einer offiziellen 
Recyclingstelle.

 » Alte Haushaltsgeräte enthalten wiederverwendbare Stoffe 
und dürfen nicht mit dem Hausmüll entsorgt werden.

 » Entfernen Sie die mit Federn versehenen Scharniere vom 
Gerät, um zu verhindern, dass Kinder im Gerät steckenb-
leiben.

 » Stellen Sie sicher, dass kein Teil der Kühlrohre beschädigt 
ist, da das im Gerät enthaltene Kühlmittel sonst in die 
Umwelt entweichen könnte.

 » Informationen zum Kühlmitteltyp und zu dessen Menge fin-
den sich auf dem Typenschild auf der Rückseite des Geräts 
(Abb. 1).

2. Sicherheitsanweisungen.
 » Um Verletzungen oder Schäden am Gerät zu vermeiden, 

sollte es von mindestens zwei Personen ausgepackt und 
aufgestellt werden.

 » Wenn beim Auspacken Schäden festgestellt werden, stel-
len Sie keine Stromverbindung her, sondern wenden Sie 
sich an den Lieferanten.

 » Eingriffe in das Gerät oder Reparaturen dürfen nur von 
autorisiertem Personal durchgeführt werden, um etwaige 
Verletzungen zu vermeiden (wenden Sie sich für weitere 
Informationen an den Lieferanten).

 » Stellen Sie niemals offenes Feuer oder andere Zündquellen 
in das Gerät hinein.

 » GB
 » Berühren Sie niemals das Innere des Gefriergeräts oder 

Produkte im Gerät, wenn das Gerät in Betrieb ist. Verwen-
den Sie Handschuhe o. ä., um Verletzungen zu vermeiden 
(Erfrierungen).

 » Halten Sie den Schlüssel für das Gerät von diesem fern, 
und außerhalb der Reichweite von Kindern.

3. WICHTIGER HINWEIS!!!
 » Der Kühlmitteltyp in den Gefriergeräten für –60 °C ist eine 

Mischung aus verschiedenen entflammbaren Kohlenwas-
serstoffen. Diese Gefriergeräte sind nach dem Standard 
EN 378, Absatz A3 Raum und L3 Kühlmittel entwickelt und 
getestet worden, was bedeutet, dass der Rauminhalt des 
Raums, in dem die Gefriergeräte aufgestellt werden, min-
destens 40 m³ betragen muss, was bei normaler Raum-
höhe einem Raum von etwa 14 m² entspricht. 

4. Anschluss am Stromnetz
 » Aus Sicherheitsgründen muss das Gerät geerdet sein. Bei 

etwaigen Zweifeln wenden Sie sich bitte an einen qualifi-
zierten Elektriker.

 » Das Gerät muss 5 Stunden in Ruhe gelassen werden, 
bevor es am Stromnetz angeschlossen wird. Wenn das 
Gerät vorher angeschlossen wird, besteht die Gefahr, den 
Kompressor zu beschädigen.

 » Wenn das Gerät aus irgendeinem Grund vom Stromnetz 

getrennt wird, warten Sie bitte 10 Minuten, bevor Sie es 
wieder anschließen. Das elektronische Startgerät benötigt 
diese Zeit zum Abkühlen, bevor ein sicherer Neustart mög-
lich ist.

5. Vor der Inbetriebnahme
 » Vor der Inbetriebnahme des Geräts sollte es mit einer 

milden Seifenlösung gereinigt und mit einem trockenen, 
sauberen Tuch abgewischt werden. Verwenden Sie nie-
mals irgendwelche Lösungsmittel oder andere Chemika-
lien.

6. Aufstellen des Gefriergeräts
 » Das Gefriergerät darf nicht dort aufgestellt werden, wo es 

Wasserspritzern, extrem hoher Luftfeuchtigkeit oder direk-
tem Sonnenlicht ausgesetzt wird. Jeder dieser Faktoren 
kann zu einer Leistungsreduzierung und zu einer verkürzten 
Lebensdauer der Komponenten führen. Das Gefriergerät 
muss auf einer waagerechten Ebene aufgestellt wer-
den, und es darf nicht zu nahe an einem Heizgerät oder 
Heizungsrohren aufgestellt werden. Erlauben Sie minde-
stens 50 mm Abstand an den Seiten und auf der Rücksei-
te. Die Seite mit dem Lüftungsgitter muss einen Abstand 
von mindestens 100 mm aufweisen, um ein Entweichen 
der Wärme vom Kompressormotor zu ermöglichen. Unter 
dem Gerät muss ein Abstand von rund 15 mm sein. Auf 
weichen Oberflächen, wie z. B. Teppich, kann es erforder-
lich sein, den korrekten Abstand durch Distanzringe zu 
ermöglichen.

7. Stromzufuhr.
 » Die Stromzufuhr muss immer dem Typenschild auf der 

Rückseite des Gefriergeräts entsprechen.
 » Die Zufuhr muss immer den gesetzlichen und rechtlichen 

Anforderungen hinsichtlich Elektrosicherheit entsprechen; 
im Zweifel wenden Sie sich an Ihren Lieferanten. Abb. 1

8. Inbetriebnahme
 » Falls der Kompressor nicht anläuft, nachdem das Gefrier-

gerät am Stromnetz angeschlossen wurde, könnte ein Fe-
hler in der Stromzufuhr vorliegen. Prüfen Sie, ob der Stecker 
mit Strom versorgt wird oder ob eine Sicherung rausgeflo-
gen ist. Falls nicht, gehen Sie bitte zur Fehlerbehebung auf 
Seite 6. 18 .

9. Betrieb der Gefriertruhe
 » Das leere Gefriergerät muss mindestens 5–6 Stunden 

vor dem Befüllen des Geräts eingeschaltet werden. Das 
Gefriergerät darf nicht über die Innenwände hinaus befüllt 
werden; das ist auch die Ladegrenze.

 » Bitte beachten: Nach dem Schließen  des Deckels wird 
aufgrund der niedrigen Temperaturen im Inneren des 
Gefriergeräts ein Vakuum erzeugt. Warten Sie ein paar 
Minuten, bevor Sie versuchen, den Deckel erneut zu öffnen, 
da sonst der Griff Schaden nehmen könnte.

Abb. 1
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10. Entfrosten
 » Damit das Gefriergerät maximal effizient arbeitet, muss 

die Truhe entfrostet werden, wenn sich in der Truhe 
eine Eisschicht von etwa 2 mm Dicke gebildet hat. Die 
Eisschicht lässt sich leicht mit einem Kunststoff- oder 
Holzschaber entfernen. Verwenden Sie niemals ein scharf-
kantiges Objekt aus Metall, das zu Schäden an der Innen-
verkleidung führen könnte.

 » Die Häufigkeit des Entfrostens wird hauptsächlich von 
zwei Faktoren bestimmt: dem Nutzerverhalten (Anzahl 
der Öffnungsvorgänge des Deckels) und der relativen 
Luftfeuchtigkeit. Überschüssiges Wasser lässt sich an der 
Vorderseite des Gefriergeräts unter Verwendung der Ab-
flussöffnung ablassen.  

11. Reinigung
Eine Reinigung sollte nach Bedarf erfolgen. Beim Gebrauch in 
einer schmutzigen Umgebung kann es notwendig werden, das 
Gitter des Kompressorabteils zu entfernen und das Kompres-
sorabteil schließlich mit einem Staubsauger zu reinigen.

Wenn der Reinigungsvorgang vernachlässigt wird, besteht 
die Gefahr, dass die Leistung des Gefriergeräts beeinträchtigt 
wird, und aufgrund Überhitzung könnte sogar der Kompressor 
Schaden nehmen.

 12. Lagerung

Wenn das Gefriergerät eine Zeitlang eingelagert werden soll, 
muss der Deckel für eine freie Luftbewegung im Innern der 
Truhe offengehalten werden, um eine Korrosion der Innenverk-
leidung zu verhindern.

13. Temperaturregelung von GLK-Gefriergeräten
Die Innentemperatur des Gefriergeräts wird vom elektronis-
chen Steuergerät am Frontgrill geregelt. Das Steuergerät hat 
eine digitale Anzeige der Innentemperatur der Truhe, und die 
Option zum Ändern der Innentemperatur der Truhe.

15. Dixell-Steuerung

 

16. Funktionen.
So sehen Sie den eingestellten Wert:

1. Drücken Sie die SET-Taste und lassen Sie sie gleich wieder 
los; das Display zeigt nun den eingestellten Wert.

2. Drücken Sie die SET-Taste und lassen Sie sie gleich wieder 
los, oder warten Sie 5 Sekunden, um den Sensorwert erneut 
anzuzeigen. 
Sperren und Entsperren der Tastatur

3. Drücken Sie die Auf- und Ab-Tasten gleichzeitig länger als 3 
Sekunden.

So ändern Sie den eingestellten Wert

1. Drücken Sie die SET-Taste länger als 3 Sekunden, um den 
eingestellten Wert zu ändern.

2. Der eingestellte Wert wird angezeigt und die LED beginnt zu 
blinken.

3. Drücken Sie zum Ändern des eingestellten Werts den Auf- 
oder Ab-Pfeil.

4. Zum Speichern der neuen Einstellung drücken Sie die 
SET-Taste erneut, oder warten Sie 15 Sekunden, bis das Steu-
ergerät wieder zur normalen Anzeige der Sensortemperatur 
zurückkehrt.

17. Einstellen des Versatzwerts des Steuergeräts
Das GLK-Gefriergerät ist für eine lange Lebensdauer und 
sichere Lagerung empfindlicher Produkte ausgelegt. In 
manchen Situationen wird das GLK-Gefriergerät auch für 
andere Anwendungen genutzt, wie in Labors für verschiedene 
Tieftemperaturtests. Je nach tatsächlicher Situation kann es 
erforderlich sein, den Versatzwert des Steuergeräts zu ändern, 
um eine Übereinstimmung zwischen der Angabe auf dem 
Display und der tatsächlichen Temperatur in der Truhe zu 
erzielen.

Die Werkseinstellung ist ein Versatz von 2 °C. Dieser Versatz 
lässt sich auf folgende Weise anpassen.

Entriegeln Sie die Tastatur.

Geben Sie den Programmiercode ein, indem Sie die SET- und 
die Pfeil-Ab-Taste 3 Sekunden gedrückt halten.

Wählen Sie den Parameter „Opb“ durch Drücken der Auf- oder 
Ab-Taste.

Drücken Sie die SET-Taste, um den Wert anzuzeigen.

Verwenden Sie den Auf- oder Ab-Pfeil zum Ändern des Werts. 
Der Versatz kann um +/- 12 °C angepasst werden. Drücken Sie 
SET, um den neuen Wert zu speichern.

Drücken Sie SET und die Pfeil-Auf-Taste oder warten Sie 15 
Sekunden, ohne eine Taste zu drücken. Der neue Wert wird jetzt 
gespeichert.

Zu weiteren, detaillierteren Informationen zum Programmieren 
des Dixell-Steuergeräts halten Sie sich bitte an die beigefüg-
ten Anleitungen.

18. Fehlerbehebung. 
Das Gerät funktioniert nicht. Bitte prüfen:

Ist der Stecker am Stromnetz (Steckdose) angeschlossen? Ist 
die Sicherung rausgeflogen?

Die Temperatur im Gerät ist zu hoch. Bitte prüfen:

Ist das Dixell-Steuergerät auf die korrekte Temperatur einge-
stellt?

Hat sich im Gerät zu viel Eis gebildet?

Das Gerät läuft ununterbrochen. 

Bitte prüfen:

Ist die Umgebungstemperatur zu hoch? Wurde das Gerät vor 
Kurzem mit einer großen Menge an warmen Produkten gefüllt?

Wenn Sie die oben angeführten Punkte geprüft haben und das 
Gerät läuft immer noch nicht erwartungsgemäß, dann wen-
den Sie sich bitte für weiteren Rat an Ihren Händler vor Ort.
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DIXELL XT111C FÜR GLK-MODELLE

ALLGEMEINE WARNUNG

    Bitte lesen Sie vor Gebrauch diese Anleitung

 » Die Anleitung ist Teil des Produkts und muss zum einfa-
chen und schnellen Nachschlagen nahe am Gerät aufbe-
wahrt werden.

 » Das Gerät darf nicht für andere als die nachstehend 
genannten Zwecke verwendet werden. Es kann nicht als 
Sicherheitseinrichtung verwendet werden.

 » Prüfen Sie vor dem Fortfahren die Grenzen der Anwend-
ung.

SICHERHEITSVORKEHRUNGEN

 » Prüfen Sie vor dem Anschließen des Geräts, dass die 
Versorgungsspannung korrekt ist.

 » Setzen Sie das Gerät weder Wasser noch Feuchtigkeit 
aus: Verwenden Sie das Steuergerät nur innerhalb der 
Betriebslimits und vermeiden Sie plötzliche Temperaturän-
derungen mit hoher Luftfeuchtigkeit, um die Bildung von 
Kondensation zu vermeiden.

 » Warnung: Trennen Sie vor jeder Art von Wartung zuerst die 
elektrischen Anschlüsse.

 » Das Gerät darf nicht geöffnet werden.
 » Im Falle des Versagens oder falscher Funktion schicken Sie 

das Gerät mitsamt einer detaillierten Beschreibung des 
Mangels zurück an den Vertreiber.

 » Berücksichtigen Sie die maximale Stromstärke, die auf 
jedes Relais angewandt werden kann (siehe Technische 
Daten).

 » Stellen Sie sicher, dass die Kabel für Sensoren, Lasten und 
Stromversorgung getrennt sind und weit genug voneinan-
der entfernt sind, ohne sich zu überkreuzen oder ineinan-
der zu greifen.

 » Im Fall von Anwendungen in industrieller Umgebung könn-
te sich der Gebrauch des Hauptfilters (unser Modell FT1) 
parallel zu induktiven Lasten als nützlich erweisen.

ALLGEMEINE BESCHREIBUNG

XT110C und XT111C sind einstufige EIN/AUS-Steuergeräte für 
Temperatur-, Luftfeuchtigkeits- und Druckanwendungen mit 
direkter oder inverser Wirkung, die vom Benutzer wählbar ist. 
Der analoge Eingangstyp kann je nach Modell auf die folgen-
den Parameter eingestellt werden:

-– PTC, NTC;

-– PTC, NTC, Pt100, Thermoelement J, K, S;– 4–20 mA, 0–1 V, 0–10 V.

ERSTE INSTALLATION

Einstellen des Sensors

Der voreingestellte Sensortyp ist 
auf dem Typenschild des Geräts 
notiert (siehe Abbildung). Wenn er 
sich vom verwendeten Sensor 

unterscheidet, stellen Sie den Sensor nach folgendem Ver-
fahren ein.

SO STELLEN SIE DEN SENSOR EIN.

1. Begeben Sie sich durch 3 Sekunden langes Drücken von SET 
und n in das Programmiermenü.

2. Wählen Sie den Parameter Pbc (Sensor-Konfiguration) und 
drücken Sie die SET-Taste.

3. Stellen Sie die Art des Sensors ein:

a. Steuergerät für Temperatur: Pt= Pt100, J = J Ther moele-
ment, c = K Thermoelement, S = S Thermoelement; Ptc = 
PTC; ntc = ntc

b. Steuergerät mit Stärke- oder

Spannungseingängen: cur=4–20 mA, 0–1= 0–1 V, 10= 0–10 V

4. Drücken Sie die SET-Taste zum Bestätigen.

5. Schalten Sie das Steuergerät aus und wieder ein.

HINWEIS: Prüfen Sie vor dem Fortfahren, und bei Bedarf stellen 
Sie die zutreffenden Werte für die

Minimum-Einstellpunkte (LS1 e  LS 2) und Maximum-Einstell-
punkte (US1 e  US2) ein. Sehen Sie sich auch die Absätze zum 
Programmieren an.

Befehle an der vorderen Bedientafel

SET: 

Zum Anzeigen und Ändern gezielter Einstellpunkte; im Pro-
grammiermodus wird ein Parameter gewählt oder eine Funk-
tion bestätigt.

ZUM EIN/AUSSCHALTEN DES GERÄTS: Wenn die Funktion akti-
viert ist (par. onF=yES), schaltet sich das Steuergerät bei min-
destens 4 Sekunden langem Drücken der SET-Taste AUS. Zum 
Wiedereinschalten des Geräts die SET-Taste erneut drücken.

o AUF: 

Im Programmiermodus zeigt dies die Parametercodes an oder 
erhöht den angezeigten Wert. Für einen schnelleren Wechsel 
gedrückt halten.

n AB: 

Im Programmiermodus zeigt dies die Parametercodes an oder 
senkt den angezeigten Wert. Für einen schnelleren Wechsel 
gedrückt halten.

WICHTIGE KOMBINATIONEN:

o + n Zum Sperren und Entsperren der Tastatur

SET + n Zum Aufrufen des Programmiermodus

SET + o Zur Rückkehr zur Anzeige der Raumtemperatur

Nutzung der LEDs

Zur Überwachung der von jedem Gerät gesteuerten Lasten 
wird an den vorderen Bedientafeln eine Serie von Lichtpunkten 
verwendet. Jede LED-Funktion wird in der folgenden Tabelle 
beschrieben. 

XT111C
Einstufiger digitaler
Temperaturregler
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LED MODUS FUNKTION

LED MODE FUNCTION

ON Ausgangsrelais aktiviert

LED 1 blink Programmierphase (blinkt mit LED2)

LED 2 blink Programmierphase (blinkt mit LED1)

E:S. ON Energiesparen durch digitale Eingabe 
aktiviert

((!)) ON ALARMsignal – In „Pr2“ wird angezeigt, 
dass der Parameter auch in „Pr1“ präsent 
ist

ZUM ANSEHEN DES EINSTELLPUNKTS

 SET 1. SET-Taste drücken und loslassen, um eingestellten 
Wert anzusehen;

2. Um zur normalen Anzeige zurückzukehren, drücken Sie er-
neut die SET-Taste, oder warten Sie 10 Sekunden.

ZUM ÄNDREN DES EINSTELLPUNKTS

1.  SET Halten Sie die SET-Taste 3 Sekunden lang 
gedrückt, um den eingestellten Wert zu ändern;

2. Der eingestellte Wert wird angezeigt und die LEDs 1 und 2 
beginnen zu blinken;

3. Zum Ändern des eingestellten Werts drücken Sie die Pfei-
le o oder n innerhalb von 10 Sekunden.

4. Zum Speichern des neu eingestellten Werts drücken Sie 
die SET-Taste erneut, oder warten Sie 10 Sekunden.

ZUR EINGABE DER PARAMETERLISTE „PR1”

Zur Eingabe der Parameterliste „Pr1“ (für den Nutzer zugängli-
che Parameter) gehen Sie wie folgt vor:

5. 1. Drücken Sie die Tasten SET und n für 3 Sekunden (LEDs 
1 und 2 beginnen zu blinken).

6. 2. Das Steuergerät zeigt den ersten Parameter an, der 
im Pr1-Menü präsent ist.

7. ZUR EINGABE der Parameterliste „Pr2”

8. Die Parameterliste „Pr2“ enthält die Konfigurationspara-
meter. Für den Zugriff ist ein Sicherheitscode erforderlich.

9. 1. Geben Sie den Wert für „Pr1“ ein; siehe obiger Absatz.

10. 2. Wählen Sie den Parameter „Pr2“ und drücken Sie die 
„SET“-Taste.

11. 3. Es wird die blinkende Meldung „PAS“ angezeigt, kurz 
danach von „0 - -“ mit einer blinkenden Null gefolgt.

12. 4. Verwenden Sie o oder n zur Eingabe des Sicher-
heitscodes im blinkenden Zeichen; bestätigen Sie die Zahl 
durch Drücken von „SET“. Der Sicherheitscode lautet „321“.

13. 5. Wenn der Sicherheitscode korrekt ist, wird der Zugang 
zu „Pr2“ durch Drücken von „SET“ auf dem letzten Zeichen 
aktiviert.

Eine weitere Möglichkeit ist folgende: Drücken Sie binnen 30 
Sekunden nach dem EINschalten des Geräts die SET- und 
n-Tasten 3 Sekunden lang gleichzeitig: Damit gelangen Sie ins 
Pr2-Menü.

SO VERSCHIEBEN SIE EINEN PARAMETER AUS DEM 
„PR2“-MENÜ NACH „PR1“ UND UMGEKEHRT.

Jeder im „Pr2”-MENÜ präsente Parameter kann durch Drücken 
von „SET + n nach „Pr1“, Benutzerebene, verschoben werden. 
In „Pr2“ ist die LED eingeschaltet, wenn ein Parameter in „Pr1“ 
präsent ist.

SO ÄNDERN SIE einen Parameter

Zum Ändern eines Parameterwerts gehen Sie wie folgt vor:

14. 1. Begeben Sie sich in den Programmiermodus.

15. 2. Wählen Sie den erforderlichen Parameter.

16. 3. Drücken Sie die „SET“-Taste, um den Wert anzuzeigen.

17. 4. Verwenden Sie den „AUF“- oder „AB“-Pfeil zum Ändern 
des Werts.

18. 5. Drücken Sie „SET“ zum Speichern des neuen Werts und 
gehen Sie zum folgenden Parameter.

ZUM BEENDEN: Drücken Sie SET und AUF, oder warten Sie 15 
Sekunden, ohne eine Taste zu drücken.

HINWEIS: Der eingestellte Wert wird gespeichert, wenn der 
Vorgang durch Abwarten des Ablaufs der Zeitabschaltung 
verlassen wird.

SO SPERREN SIE DIE TASTATUR

 

1. Halten Sie die Tasten o und n mehr als 3 Sekunden lang 
gedrückt.

2. Es wird die Meldung „POF“ angezeigt und die Tastatur wird 
gesperrt. Nun ist es möglich, nur den Einstellpunkt oder die 
gespeicherte MAX- o MIN-Temperatur anzusehen.

3. Wenn eine Taste mehr als 3 Sekunden lang gedrückt wird, 
wird die Meldung „POF“ angezeigt.

ZUM ENTSPERREN DER TASTATUR

Halten Sie die Tasten o und n gleichzeitig mehr als 3 Sekunden 
lang gedrückt, bis die Meldung „Pon“ angezeigt wird. 

EIN/AUS-Funktion

ZUM EIN/AUSSCHALTEN DES GERÄTS: 

Wenn die Funktion aktiviert ist (par. onF=yES), schaltet sich das 
Steuergerät bei mindestens 4 Sekunden langem Drücken der 
SET-Taste AUS. Zum Wiedereinschalten des Geräts die SET-Ta-
ste erneut drücken. 

SENSOREN UND MESSBEREICH

Sensor Skala abwärts Volle Skala

NTC -40 ˚C/-40 ˚F 110 ˚C/230 ˚F
PTC -50 ˚C/-58 ˚F 150 ˚C/302 ˚F
Pt100-200 -200 ˚C/-328 ˚F 600 ˚C/1112 ˚F
TcK 0 ˚C/32 ˚F 1300 ˚C/1999 ˚F
TcJ 0 ˚C/32 ˚F 600 ˚C/1112 ˚F
TcS 0 ˚C/32 ˚F 1400 ˚C/1999 ˚F
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LISTE DER PARAMETER

REGELUNG

Hy1 

Differenz: (-Full Sc. / Full Sc.) Interventionsdifferenz für Einstell-
punkt. Es kann mit einem positiven oder negativen Wert einge-
stellt werden. Die Art der Handlung (direkt oder invers) hängt 
vom S1C-Parameter (in oder di) ab.

LS1 

Mindest-Einstellpunkt: (Down Sc.÷ Set) Stellt den gering-
sten akzeptablen Wert für diesen Einstellpunkt ein. US1 Maxi-
mum-Einstellpunkt: (Set÷ Full Sc.) Stellt den höchsten akzepta-
blen Wert für diesen Einstellpunkt ein.

S1C 

Handlungstyp: S1C=in inverse Handlung (heizen/befeuchten/
Druck erhöhen); S1C=dir direkte Handlung (kühlen/entfeuch-
ten/Druck senken).

AC 

Anti-Kurzschluss-Zyklusverzögerung: (0–250 Sek.) Mindestzeit 
zwischen dem Ausschalten und dem folgenden Einschalten 

on 

Mindestzeit, für die eine Stufe EINgeschaltet bleibt 

(0–250 Sek.)

ono: 

Mindestzeit zwischen 2 aufeinander folgenden EINschalt-
vorgängen derselben Last (0–120 Min.).

ALARME

ALC 

Konfiguration der Temperaturalarme: bestimmt, ob Alarme 
relativ zum Einstellpunkt sind oder sich auf absolute Werte 
beziehen.

rE relativ zum Einstellpunkt; Ab absolute Temperatur

ALL 

Mindestalarm: 

mit ALC=rE: relativ zum Einstellpunkt, (0÷|Down Sc.-Set|) dieser 
Wert wird vom Einstellpunkt abgezogen. Das Alarmsignal 
wird aktiviert, wenn die Sensorwerte unter den „SET-ALL“-Wert 
gehen.

mit ALC=Ab absoluter Wert, Mindestalarm wird aktiviert, wenn 
die Sensorwerte unter den „ALL“-Wert gehen.

ALU 

Maximalalarm:

mit ALC=rE: relativ zum Einstellpunkt, (0÷|Full Sc.-Set|) Maxima-
lalarm wird aktiviert, wenn die Sensorwerte den „SET+ALU“-Wert 
übersteigen.

mit ALC=Ab: absoluter Alarm, (Set÷Full Sc.) Maximalalarm wird 
aktiviert, wenn die Sensorwerte den „ALU“-Wert übersteigen.

ALH 

Differenz für Alarmwiederherstellung: (0,1÷Full scale) der 
Alarm wird wiederhergestellt, wenn der Sensorwert größer ist 
als der Alarmwert plus ALH.

ALd 

Alarmverzögerung:(0–999 Min.) Zeitintervall zwischen der 
Feststellung eines Alarmzustands und Signalisieren eines 
Alarms.

dAO 

Alarmverzögerung beim Einschalten: (0–23,5 Std.) Zeitintervall 
zwischen der Feststellung eines Alarmzustands nach Einschal-
ten des Geräts und Signalisieren eines Alarms.

So1 

Relaisstatus bei fehlerhaftem Sensor: So1=oFF offen; So1=on 
geschlossen.

tbA 

Status des Alarmrelais nach Drücken einer Taste. 

(nur XT111C): oFF = Relais deaktiviert; on = Relais aktiviert.

AS 

Konfiguration des Alarmrelais (nur XT111C):  cL = 4–6 Ansch-
lüsse offen mit Alarm; oP = 4–6 Anschlüsse geschlossen mit 
Alarm.

SENSOREN UND DISPLAY

LCI 

Start der Skala, nur mit Stärke- oder Spannungseingabe: 
(-1999–1999) Anpassung der Anzeige, korrespondierend zu 
Eingabesignal von 4 mA oder 0 V.

UCI 

Ende der Skala, nur mit Stärke- oder Spannungseingabe: 
(-1999–1999) Anpassung der Anzeige, korrespondierend zu 
Eingabesignal von 20 mA oder 10 V.

oPb 

Sensorkalibrierung: (-999–999) erlaubt Anpassung an mögli-
chen Versatz des Sensors.

rES 

Dezimalpunkt EIN/AUS: (rES=in OFF; rES=dE ON; rES= cE mit 
2 Dezimalpunkten, nur für Stärke- oder Spannungseingabe) 
wählen Sie die Auflösung des Steuergeräts.

HINWEIS: die Auswahl zum Dezimalpunkt ist für Modelle mit 
Thermoelement-Eingabe nicht verfügbar.

UdM 

Maßeinheit: je nach Modell:

für Temperatur: °C = Celsius; °F = Fahrenheit. mit 4–20 mA, 
0–1 V, 0–10 V Eingabe: 0= °C;  1= °F, 2= %RH, 3=bar, 4=PSI, 5=ke-
ine Maßeinheit.

PbC 

Sensorauswahl: legt die Art des Sensors fest. Je nach Modell: 
für Temperatur: NTC/PTC: Ptc = PTC; ntc = ntc.

für Temperaturstandard: Pt= Pt100, J = J Thermoelement, c = 
K Thermoelement, S = S Thermoelement; Ptc = PTC; ntc = ntc. 
mit 4–20 mA, 0–1 V, 0–10 V Eingabe: cur=4–20 mA, 0–1= 0–1 V, 
10= 0–10 V.

P3F 

Präsenz eines dritten Kabels für Pt100-Sensor: für den Einsatz 
von Pt100-Sensoren mit 2 oder 3 Kabeln: no = Sensor mit 2 
Kabeln; yES = Sensor mit 3 Kabeln.
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DIGITALER EINGANG

HES 

Änderung des Einstellpunkts während des Energiesparzy-
klus: (Down Sc./Full Sc.) stellt die Variation des Einstellpunkts 
während des Energiesparzyklus ein.

i1F 

Betriebsmodus des digitalen Eingangs: Konfigurieren Sie die 
digitale Eingangsfunktion: c-H = zum Invertieren der Art der 
Handlung: direkt zurück;

oFF = zum Ausschalten des Steuergeräts; AUS = wird nicht 
genutzt; HES = Energiesparen; EAL = generischer externer 
Alarm; bAL = ernsthafter externer Alarm: schaltet die Lasten 
ab.

i1P 

Polarität des digitalen Eingangs: CL: der digitale Eingang wird 
durch Schließen des Kontakts aktiviert; OP: der digitale Eingang 
wird durch Öffnen des Kontakts aktiviert

did 

Alarmverzögerung des digitalen Eingangs: (0–255 Min.) 
Verzögerung zwischen der Feststellung eines externen 
Alarmzustands (i1F= EAL oder i1F = bAL) und dessen Signali-

sierung.

SONSTIGES

Adr 

Serielle Adresse RS485 (0–247) identifiziert das Gerät in einem 
Steuer- oder Überwachungssystem.

onF  

Aktivierung des EIN/AUSschaltens von der Tastatur aus: (no 
= deaktiviert; yES=aktiviert) Es erlaubt das EIN/AUSschalten des 
Geräts durch Drücken der SET-Taste für mehr als 4 Sekunden.

Ptb 

Parametertabelle (nur lesen) Zeigt den Code der Parameter-
karte an.

rEL 

Softwareversion (nur lesen)

Pr2 

Für den Zugriff auf das Programmiermenü des Pr2-Parameters.

Installation und Montage

Die Geräte XT110C und XT111C müssen an einem senkrechten 
Paneel montiert werden, in einem Loch der Größe 29 x 71 mm, 
und mit den mitgelieferten Halterungen befestigt werden.

 Zur Erlangung eines Schutzniveaus nach IP65 verwenden Sie 
die Gummidichtung für das Frontpaneel (Mod. RG-C), wie in 

der Abbildung dargestellt.

Der für den korrekten Betrieb zulässige Temperaturbereich 
beträgt 0–60 °C. Vermeiden Sie Orte, die starken Vibratio-
nen, korrosiven Gasen, übermäßiger Verschmutzung oder 
Feuchtigkeit ausgesetzt sind. Dieselben Empfehlungen gelten 
für Sensoren. Lassen Sie an den Kühlöffnungen Luft zirkulieren.

Elektrische Anschlüsse

Die Geräte werden mit einem Schraubanschlussblock zum 
Anschließen von Kabeln mit einem Querschnitt von bis zu 2,5 
mm² geliefert. Stellen Sie vor dem Anschluss von Kabeln sicher, 
dass die Stromzufuhr mit den Anforderungen des Geräts übe-
reinstimmt. Trennen Sie die Eingangs-Anschlusskabel von den 
Stromversorgungskabeln, von den Ausgängen und den Stro-
manschlüssen. Übersteigen Sie nicht die maximale, für jedes 
Relais zulässige Stärke, im Fall schwererer Lasten verwenden 
Sie ein geeignetes externes Relais.

SERIELLE ANSCHLÜSSE

Alle Modelle können mittels des seriellen Anschlusses an das 
Beobachtungs- und Überwachungssystem XJ500 angesch-
lossen werden. Es wird das externe serielle Modul XJ485 als 
Schnittstelle zum Beobachtungs- und Überwachungssystem 
XJ500 benötigt. Es wird das gewöhnliche ModBus-RTU-Proto-
koll verwendet.

HINWEIS: Geräte mit Stärke- oder Spannungseingang und 230 
V oder 115 V Zufuhr können nicht am seriellen Modul XJ485 
angeschlossen werden.

So verwenden Sie den HOTKEY

So programmieren Sie einen Hotkey des Geräts (UPLOAD):

1. Programmieren Sie ein Steuergerät mit der vorderen Tastatur.

2. Wenn das Steuergerät EINgeschaltet ist, geben Sie den „Hot-
key“ und drücken Sie die o-Taste; es erscheint die Meldung 
„uPL, gefolgt von einem blinkenden „End“.

3. Drücken Sie die „SET“-Taste und End wird mit dem Blinken 
aufhören.

4. Schalten Sie das Gerät AUS, entfernen Sie den „Hotkey“, 
schalten es dann wieder EIN.

HINWEIS: Die Meldung „Err“ wird für fehlerhaftes Programmie-
ren angezeigt. Drücken Sie in diesem Fall erneut die o-Taste, 
wenn Sie den Upload erneut starten wollen, oder entfernen Sie 
den „Hotkey“, um den Vorgang abzubrechen.

SO PROGRAMMIEREN SIE EIN GERÄT MIT EINEM 
HOTKEY (DOWNLOAD)

1. Schalten Sie das Gerät AUS.

2. Setzen Sie einen programmierten „Hotkey“ in die 5-polige 
Buchse und schalten dann das Steuergerät EIN.

3. Die Parameterliste des „Hotkey“ wird automatisch in den 
Speicher des Steuergeräts heruntergeladen, die Meldung „doL“ 
blinkt, gefolgt von einem blinkenden „End“.

4. Nach 10 Sekunden startet das Gerät erneut, mit den neuen 
Parametern.

5. Entfernen Sie den „Hotkey“.

HINWEIS: Die Meldung „Err“ wird für fehlerhaftes Programmieren 
angezeigt. Schalten Sie in diesem Fall das Gerät aus und dann 
wieder ein, wenn Sie das Herunterladen erneut starten wollen, 
oder entfernen Sie den „Hotkey“, um den Vorgang abzubrechen.
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Digitaler Eingang

XT110C und XT111C haben 1 freien Digitalanschluss. Dieser lässt sich in 5 verschiedenen Konfigurationen durch den Parameter „i1F“ 
programmieren.

Invertieren Sie die Art der Handlung: Heizung Kühlung

(I1F = C-H)

Diese Funktion ermöglicht das Invertieren der Regelung des Steuergeräts: von direkt zu invers und umgekehrt.

FERNBEDIENUNG EIN/AUS (I1F = OFF) Diese Funktion ermöglicht das EIN- und AUSschalten des Geräts.

GENERISCHER ALARM (i1F = EaL)

Sobald der digitale Eingang aktiviert ist, wartet das Gerät die Zeitverzögerung „did“ ab, bevor es die Alarmmeldung „EAL“ signali-
siert. Der Ausgangsstatus bleibt unverändert. Der Alarm stoppt unmittelbar nach dem Deaktivieren des digitalen Eingangs.

ernsthafter Alarmmodus (I1F = BAL) Wenn der digitale Eingang aktiviert ist, wartet das Gerät die Zeitverzögerung „did“ ab, bevor 
es die Alarmmeldung „bAL“ signalisiert. Die Relaisausgänge werden AUSgeschaltet. Der Alarm stoppt unmittelbar nach dem De-
aktivieren des digitalen Eingangs. Energiesparen (I1F = HES) Die Energiesparfunktion erlaubt die Änderung des Werts von Einstell-
punkt 1 als Ergebnis der Summe aus SET1 und HES (Parameter). Diese Funktion ist aktiviert, bis der digitale Eingang aktiviert wird.

ALARMSIGNALE

Meldung Ursache Ausgänge

„PFo“ Sensor defekt oder abwesend Alarmausgabe ON; Ausgabe laut Parameter „So1“

„PFc“ Sensor kurz geschlos-sen Alarmausgabe ON; Ausgabe laut Parameter „So1“

„HA“ Maximum-alarm Alarmausgabe ON; andere Ausgänge unverändert

„LA“ Mindest alarm Alarmausgabe ON; andere Ausgänge unverändert

„EAL“ Externer Alarm Ausgang unverändert

„bAL“ Ernsthafter externer Alarm Ausgang AUS

Status des Alarmrelais (XT111c)

Status des Geräts AS = CL AS = oP

Gerät aus 4–6 geschlossen 4–6 geschlossen

Normalbetrieb 4–6 geschlossen 4–6 offen

Präsenter Alarm 4–6 offen 4–6 geschlossen

Abschalten des Summers/Alarmrelais-Ausgangs: Sobald das Alarmsignal erkannt wird, lässt sich der Summer, falls vorhanden, 
durch Drücken einer beliebigen Taste deaktivieren.

XT111C: Der Status des Alarmrelais hängt vom Parameter tbA ab: Mit tbA=yES wird das Relais durch Drücken einer beliebigen 
Taste deaktiviert, mit tbA=no bleibt das Alarmrelais so lange aktiviert, wie der Alarm anhält. Das Displaysignal bleibt bestehen, 
solange der Alarmzustand anhält.

Wiederherstellung des Alarms: Die Sensoralarme „PFo“ und „PFc“ beginnen wenige Sekunden nach dem Fehler im Sensor; sie 
stoppen automatisch wenige Sekunden, nachdem der Sensor wieder den normalen Betrieb aufnimmt. Prüfen Sie vor dem Wie-
dereinsetzen des Sensors die Anschlüsse. Die Maximum- und Minimum-Alarme „HA“ und „LA“ stoppen automatisch, sobald die 
Variable zu normalen Werten zurückkehrt. Die Alarme „bAL“ und „EAL“ erholen sich, sobald der digitale Eingang deaktiviert wird.
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Technische Daten

Gehäuse: selbstlöschendes ABS

Gehäuse: frontal 32 x 74 mm; tiefe 60 mm

Montage: Paneelmontage in einem 71 x 29 mm großen Ausschnitt im 
Paneel

Schutz: IP20

Frontschutz: IP65 mit Frontdichtung RG-C (optional)

Anschlüsse: Schraubanschlussblock £ 2,5 mm² hitzefeste Verdrahtung

Stromzufuhr: 12 V AC/DC, ± 10 % oder: 24 V AC/DC ± 10 % oder 230 V AC ± 10 
%, 50/60 Hz oder 110 VAC, ± 10 %, 50/60 Hz

Stromverbrauch: max. 3 VA

Display: 3 1⁄2 Zeichen, rote LED
Eingänge: entsprechend der Reihenfolge: NTC/PTC oder NTC/PTC /Pt100/

Thermoelement J, K, S oder 4–20 mA/ 0–1 V / 0–10 V

Relaisausgänge: Lastrelais SPDT 8(3) A, 250 V AC

Alarm: (XT111C) Relais SPDT 8(3) A, 250 V AC

Andere Ausgänge: Summer (optional)

Art der Handlung: 1B; Verschmutzungsgrad normal, Software-Klasse: A

Datenspeicherung: im Permanentspeicher (EEPROM)

Betriebstemperatur: 0–60 °C (32–140 °F)

Lagertemperatur: -30–85 °C (-22–185 °F)

Relative Luftfeuchtigkeit: 20–85 % (keine Kondensation)

Mess- und Regelbereich: entsprechend dem Sensor

Genauigkeit des Steuergeräts bei 25 °C: besser als ±0,5 % der vollen Skala

Anschlüsse

XT111C – 230 V AC ODER 115 V AC

Sensor: Pt100 = 91-11 (10); Thermoelement

J, K, S = 9(+) -11 (-)

Stromzufuhr 115 V AC: 7–8
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